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Traugott . Behuͤte der Himmel ! dazu Det

iſt er ſelbſt zu arm . die Rech

Phil “ Alſo wuklich bezahlt ? Phi

Traugott . Vuͤrklich . Det

Phil . Und von wem ? das erfaͤhrt man Ph

nicht ? 53 Th

Eyterb . Vielleicht hat der nemliche ver⸗ Itirt . ce

ſchmaͤhte Graf — Gott ! h

Phil . Herr ! wenn ich das wuͤßte — zweifelt ;

Traugott . Seyn Sie ganz ruhig , das mich. zul

Geld kommt von keinem Grafen . Ich glaube Gu,⸗

es iſt ehrlich verdient . ich ſchaͤm

heimliche

Sechste Scene . ſchmaͤh .

will mir

Ein Apotheker⸗ Butſche , Die

4
ten Men

Vorigen . tei den

Der Bueſche . Ein Philiev ) Hier iſt die Vĩbeazlich de
Rechnung .

wenn Si

Phil . Wer iſt er ? Traume .

Der Burſche Ich bin der Burſche von Eyte

der Apotheke .
zweydeutige

Phil Schon gut . Komm er in der kuͤnf⸗ Phil

tigen Woche wieder , dann hoffe ich ihn bezahlen koͤnnen nie
9 0 H01 0 5

zu koͤnnen . Der



er⸗

as

ibe

E 75

n
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Der Burſch
die - Rechnung ſchon beze30

von wem ?

mich. zu bekehrend 0

Gu Eytarborn)/(Freund
ich ſchaͤme mich meifer Armuth

8heimlich giebt , meynt es freylich

Da 1n Dank nicht ,
ſch ma aͤ ht me

will mir ihn nur e Eſpa ven . Aber einein gu⸗
ten Menſchen iſt dämit nicht gedient , ein gu⸗
ter Menſch nimmt nur das agern , wofuͤr er

herzlich dankon darf ) — Freund ! ich bitte Sie ,
wenn Sie koͤnnen, helfen Sie mir aus dem
Traume .

b. Czuckt die Achſelt

deutige Miene 0
1 ünd macht eine

che . Wird nicht noͤthig fehn ,
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Eyterb . Wenn Sie Ihre wahven ßreun⸗ Eht

de kennen , was bedarf es denn noch einer Er⸗ genſinn

klaͤrung ? und wenn Sie deren viele haben , Phi
4

— 1

ie ſolcher Handlungen faͤhig ſin
wuͤnſe

ſolcher Bandl
ingen faͤhig ſind , ſo wuͤnſche ſrlchet &

ich Ihnen Gluͤck .

eti
Lott

Phil . Dieſe Art mir auszuweichen , bringt mb 0
0 mich faſt auf die Vermuthung , daß Sie ſelbſt E
6 — 0 2* 2 *

yl

det großmuͤthige Geber ſind . 15 . 5
190

ein Doctt

Syte rb . (ſich nur ſchwach vertheidigend ) Ich ? und ꝙ
1 8 8 4 . n85 roc

— ich bitte — freylich , meine Freundſchaft Cüitt
8 2 — 1 3

bey Seit

fuͤr Sie — meine Grundſaͤtze — aber ich bin

6
ren Blick

ſelbſt nicht reich — 4. Ctafle )
05 8 5

e. ( laut

P hil . um ſo eher . Die Reichen geben 1874
11

Übeklegen

ſolten , und noch ſeltner heimlich. 8 f
K 5 95

s ehrlich

Eeyterb . Zu ſo anſehnlichen Geſchenken
4 manen .

gehört nicht blos guter Wille , ſondern auch
Lot

Beydes vereint kenne ich nür in
Lokte

MI Vermoͤgen. 46ů8en Docte

dem jungen Grafen .

Aottchen . Vater , wenn der es iſt , ſo will Phil .

ich Tag Und Nacht arbeiten , bis wir das Geld mand . 6
ohne Glas

bezahlt haben .

Phil . ECher wuͤrde ich deiner Mutter Ring ,

verkaufen , als ſolche Wohlthaten annehmen .

ſagen : da

auf den E

Mann , a

Eyter⸗ Zweyt .2
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Eyterb . Manche Leute wuͤrden das Ei⸗
genſinn⸗ſchelten .

Phil . OSie glauben nicht , wie kruͤftt

ſolcher Eigenſinn eine magere Suppe wützt .

Lottch en . Ich ſehe unſern Doctor kom⸗

men . Vielleicht kann er das Raͤthſel (ö

19

ſen .

Eyterb . ( ppottiſch ) Ey freylich ! das iſt
ein Doctor , der Alles kann , Ki anke kuriren ,

nd Proceſſe fuͤhren , und Romante ſtyliſit
61 Seite ) Fataler Menſch , mit ſeinen

en .

ſtar⸗
ren Blicken , uͤberall diurchkrenzt er meine We⸗

( laut ) Servitör , Herr Steuer⸗ Einnehmer!kole die meinen Vot ſchlag . Ich meyne
es ehrlich , und kenne die Welt nicht aus Ro⸗
manen . ( ab )

Lottchen . Immer hackt er auf ben bra⸗
ven Doctor . Das iſt ſchlecht .

Phil . Pfuy , Lottchen ! verdamme Nie⸗
mand . So lange die Herzen der Men

ohne Gl asfenſter bleiben , ſo lange darf keiner
ſagen : das iſt ſchlecht ! denn nut Gott ſchaut
auf den Grundiz Eyterborn iſt ein ehtl icher
Mann , aber ein M enſch . Der Doctor hat

Zweyt , Band . 5

uſchent

ihm
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ihm in ' s juriſtiſche Handwerk gepfuſcht , und

das hat ihn verdroſſen .

Lottchen . Ich wette , wenn dieſer Eyter⸗

born einen Kranken kurirte , der Doetor wuͤr⸗

de ſich druͤber freuen , und folglich iſt er ein

beſſerer Menſch .

Phil . Das mag ſeyn .

Siebente Scene .

Doctor Bluhm . Die Vorigen .

Phil . Willkommen , lieber Doetor ! mein

Lottchen hielt Ihnen eben eine Lobrede .

Bluhm . Ich hoͤre mich zwar nicht gern

ins Geſicht loben , aber dießmal waͤre ich doch

gern dabey geweſen .

Lottchen . O ich denke viel mehr Gutes

von Ihnen als ich ſage . Wir ſprachen uͤber

Sie und Eyterborn . Was haben Sie dem

Manne gethan ? er kann Sie nicht leiden .

Bluhm Es giebt Menſthen , deren Feind⸗

ſchaft man blos dadurch erwirbt , daß man ſie

kennt und durchſchaut ; ſo wie es das

ſicherſte Mittel iſt , die Liebe derganzen Welt

zu

zu gew

das zu

geben

P9

Ihnen

roſt ,

Denken

bezahlte

und qui

koſtet .

Blu

Phi
fen Sie

Blu

nen Me

Phi
Blu

Phi !

zehen Jal

eingab ?

Blu

cat geſchr

bezahlt.

Phil
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